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23 arbeit an der Landbank wird zeigen, ob und wann die werden, wird es in griechiſchen Kreiſen in London für nichtSüdweſtafrikaniſche Wünſche Wünſche nach Erweiterung der Selbſtverwaltung erfüllbar un wahrſcheinlich gehalten, daß Griechenland zunächſt einige

wenn u nd B e chw erd en ſein werden. Denn hier können die Südweſter zeigen, ob ſie Sicherheiten hinſichtlich der ägäiſchen Jnſeln und der
o verwalten können. Grenzen von Epirus fordern dürfte.J (Von unſerm kolonialen Mitarbeiter.)er Der Winter iſt in Südweſt angebrochen; da ſind Stürme König Nikita verzichtet ohne Deutſches Reich

men ſonſt nicht zu erwarten, aber doch hat peg auf B o di n g u nungen 7hen Sturm. Der Landesrat tagt jetzt, er hat ſein Heim heuer in Das Duell im neuen Strafrecht.ge: dem ſchmucken neuen Schulgebäude aufgeſchlagen und dort rn n e Reichsttht, wird nun in aller Form noch einmal beſprochen, was in der „Jn der Verzichtleiſtung des Königs Im Anſchluß an die Reichstagsdebatten über das Duell

don wir S Nikol wird der „Jnformation“ über die Stellung des Duells imn Schutzgebietspreſſe ſeit Jahr und Tag an Wünſchen und Be ikolaus auf Skutari iſt, wie von zuſtändiger wird der „H J r ine(823 b vorden iſt. Man k icht ſ Seite betont wird, von irgendwelchen Be künftigen Strafrecht folgendes mitgeteilt: Haſchwerden vorgebracht worden iſt. an kann nicht ſagen, Die ſogenannten Studentenmenſuren, d. h., die Zweikämpfenie teſ in z dingungen oder dem Vorbehalt des Be ie, ſogenannten Studentenmenſuren, d. h. die Zweikämpel daß dieſes Parlament in jedem Falle glänzend arbeitet. ſchluſſes der Skupſchting keit Rede. Daher mit Schlägern unter Vorkehrungen, die beſtimmt und geeignet
püter Der Stellvertreter des demnächſt erſt im Schutzgebiete ſt es ch ſicht zutreffend ina Leine daß die Ma t ſind, die Kämpfenden gegen Gefährdung des Lebens zu ſchützen,
2579 wieder eintreffenden Gouverneurs hat einzelnen Landes- b s auch nicht zutreffend, wenn es heißt, daß die Mächte hleiben ſtraffrei. Die bisherige Auffaſſung, daß das Fehlen
18429 ratsmitgliedern gegenüber faſt ebenſo die Nerven zu hüten, über den Zeitpunkt und die Modalitäten der Uebergabe von Sekundanten oder der Tod eines Teilnehmers am Zwei-
Mſſr iſ iegsminiſter. S im vergangenen Skutaris in ihre Hände noch beraten werden. Vielmehr kampf als erſchwerender Umſtand anzuſehen ſei, wurde aufidw. r r des Landesrates haben die Kommandanten der europäiſchen ſ gegeben und der dahin lautende Paſſus geſtrichen. Die
man Jrauf aufmerkſam machen, daß ihre damaligen Beſchlüſſe Heſchwader der Blockadeflotte bereits Jn Strafe beſteht in Einſchließung von 3 Monaten bis zu Jahren.

oft ganz das Gegenteil von dem bezweckten, was die früheren ſtrruktionen, mit der montenegriniſchen Regierung die r a W f7 W W Dre r
wollten. pdalitaten über den A b zu g de F. n te e gr t en vereen per Peſter über weiſen veibehalten,

Nun iſt es wohl richtig, daß die Verhältniſſe in Neu ſchen Truppe n aus Skutari und über die Be wie ſie bereits im bekannten Vorentwurf der Strafrechtsreform
n ländern oft recht unklar ſind und ſich blitzſchnell ändern, daß i etzung Skutaris unverzüglich zu verein zum Ausdruck gekommen ſind. So wurde der Begriff des Zwei

alſo in der Tat der Landesrat heute ſo und morgen anders baren und alsbald mit 22 tachements von fampfes mit lödlichen Waffen als Sonderdelikt vorbehalten.
über ein und dieſelbe Frage denken kann. Andererſeits darf Marineſoldaten in die Stadt einzurücken. Andere Paragraphen haben Aenderungen erfahren. Der Abſatz,

ucht verkannt werden, daß er an einzelnen Dingen Jnzwiſchen wird auch die Regierung in Cetinje durch die der denjenigen Täter, der den Zweikampf freventlich verſchuldetI. e erder r Wie 7 Kritik Jeubt Vertreter der Großmächte von den an die Blockadeflotte er hat, mit Gefängnisſtrafe von gleicher Höhe bedroht, wurde bei
Okt. J hat. Zunächſt die gangenen Weiſungen in Kenntnis geſetzt werden. Sobald behalten. Der Paragraph. der von der Tötung im Zweikampf

H. bei e Schutztruppenfrage. die Beſetzung Skutaris durchgeführt iſt, wird die Blockade ne fort We anf Tocgug en ſemehe Sir
ung Der Landesrat hält jede Verminderung aufgehoben. Die internationale Beſatzung Skutaris ſoll b Einſchließung von 2 bis zu 10 Jahren Dauer, bei freventlich.
in für eine Gefahr für das Schutz gebiet. Dieſem lange r bleiben, bis die autonomen albaniſchen Behörden Ferſchuldung tritt Gefängnisſtrafe von gleicher Dauer ein.
191 Beſchluſſe kann man nur rückhaltlos bei- gemäß dem Programm der Mächte organiſiert ſind. Abſchnitt, der Uebertretungen der Regeln des Zweikampfesh
101. ſtimmen. Ebenſo dem Widerſpruche gegenüber dem Ver- Das Vorgehen in Albanien. ſang und auf ne der re e.
mm., juche, das Finanzſyſtem der Kolonien dadurch zu durch Das Neue Wiener Abendblatt“ meldet aus Rom: zu einem Jahre. s e
ſchen brechen, daß Ausgaben für Polizei und r z er g3 r W r ne daß S W 8 sZzHia, rden. Die Polizei wird vom Lan e- Meldungen über das angebliche Auftreten Eſſa aſcha sa re ſcbſt meiner Der Handes t. gegen be eſeinſe Eurvoes ſang beſatigen hie gemetne Kleinere politiſche Nachrichten.
n hat im Vorjahre große Abſtriche gemacht und faſt 100 000 ſame Aktion OeſterreicheUngarns und Jtaliens Zur Hochzeit im Katſerhauſe. Wie man aus Petersburg
entſ. Mark geſpart. Dieſe Spargroſchen, die für andere Zwecke ſich darauf beſchränken wird, mit beiderſeits gleich ſtarken meldet, iſt die Teilnahme des Zaren an der Hochzeitsfeier in
Näh. Mark g d ſIt M t irtf t kleineren Truppendetachements die Ordnungsgewalt in Berlin endgültig beſchloſſen worden. Die Fahrt erfolgt auf demmod. verfügbar werden ſollten, wie für uſterwirtſchaften uſw., Albanien vorläufig auszuüben. Währenddeſſen ſoll Landwege. Wenn der Hofminiſter Graf Frederickzs, der augen

ſollen nun nach dem Beſchluſſe der Budgetkommiſſion dem eine aus Albaneſen zuſammengeſetzte Gendarmerie ins Leben ge blicklich in Paris weilt, den Zaren nicht begleiten ſollte, iſt der
m Sparer entzogen und in den Militäretat übernommen rufen werden, welcher nach ihrer Ausbildung durch europäiſche Hofmarſchall Graf von Benckendorff zum Begleiter auserſehen.
1 werden. Mit Recht fragt der Landesrat, ob dies ein Mittel, e die h der Ordnung obliegen wird. Beim Kronprinzen fand am Dienstag abend aus Anlaß

ein geeignetes Mittel, zur Sparſamkeit zu erziehen, ſei. n em n r J a 7 und en ſich r ſeines Geburtstages in der Villa zu Langfuhr ein Diner ſtatt,
art, Jm Landesrate iſt auch wieder die egen ſein laſſen, das neue Alvbanien wirtſchaftlich zu dem einige Herren des 1. Leibhuſaren Regiments geladen
her leiſchausfuh ch Deutſchland lebens und entwicklungsfähig zu machen. waren. Nach dem Eſſen wurden Lichtbilder vorgeführt. Jnche, Fleiſchausfuhr na eutſchlan Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Berlin hatten alle öffentli nd viele Privatgebäude Flr itung ch erlin hatten alle öffentlichen und viele Privatgebäude Flaggenzur Sprache gekommen. Man hat dort feſtgeſtellt, daß das Sollte ſich die ſehr viel Wahrſcheinlichkeit enthaltende Auf ſchmuck angelegt. Die Stadt Potsdam überſandte dem Kron-

Schutzgebiet zurzeit noch nicht genügende Fleiſch faſſung beſtätigen, daß Eſſad Paſ cha den ihm von monte-prinzen eine Glückwunſchadreſſe. Um 8 Uhr morgens wurde der
men gen hat, um ſie durch Export verwertungsfähig zu negriniſcher und ſerbiſcher Seite zugeſchriebenen Quertreibe-Prinzenſalut von den Uferbatterien der Matroſenſtation an der
machen. Man hat auch zugegeben, daß die Farmerſchaft, Je e fernſteht, ſo würde es wohl in der Natur Havel gefeuert.
wenn ſie nur die nötigen Mittel bekommt, leichter ab rc. wich Ungarn ſich Bemihen würde, Der Finanzminiſter über das Beſoldungsdienſtalter
zuſetzende Produkte pflegen will, daß Südafrika, Togo Zwiſchen der popiſoriſchen galbaneſiſchen Regie ger Milttäranwärter. D F iniſter hat Behebzuſetzende Prod g „Togo, rung und Efſad Paſcha ein Zuſammenwirken er Militäranwärter. Der Finanzminiſter hat zur BehebungKamerun, der Kongo gute Abſatzgelegenheiten für die herbeizuführen. Eſſad Paſcha genießt großes Ar von Zweifeln infolge vielfacher Anfragen folgenden ErlaßZukunft bieten, und dennoch will man einer Aenderung der unter ſie a Sagen e wer über e r 7 über die Berechnung der den Militäranwärtern anzurechnen-
Fleiſcheinfuhrbeſtimmungen in Deutſchland das Wort reden. zahl albaneſiſcher Truppen. Es könnte nur förderlich ſein, wenn den Militär und Zivildienſtzeit an die Behörden gerichtet:
Und dies, obſchon doch einwandfrei errechnet worden iſt, daß es gelänge, der proviſoriſchen Regierung die Unterſtützung eines Nr. 14 Abſ. III der Grhaltsvorſchriften beſtimmt daß bei
die Fleiſchausfuhr nach Deutſchland ſich abſolut nicht bezahlt ſo wichtigen Faktors, wie ihn Eſſad Paſcha darſtellt, zu ſichern Berechnung der den Militäranwärtern bei der erſten etats-
machen kann. Nun werden ja die Farmer in aller Kürze die und die Macht, über die er verfügt, zur Aufrechterhaltung der mäßigen Anſtellung auf das Beſoldungsdienſtalter anzurechnen-
Mittel erhalten, um ſich ſicheren Zuchten widmen zu können. Ruhe und Ordnung in Albanien zu verwenden. Die Bemühungen den Militär und Zivildienſtzeit diejenige Zeit a ußer
Man wird alſo der „Nur-Fleiſchproduktion“ den Rücken OeſterreichUngarns dürften daher dahingehen, eventuell eine Betracht zu bleiben hat, während wrlcher die etatsmäßige

Kooperation zwiſchen Eſſad Paſcha und der albaneſiſchen Regie- Anſtellung wegen unzureichender Befähigung des Militärkehren und Wollſchaf-, Angora und Straußenzucht be rung herzuſtellen. anwärters oder aus anderen in ſeiner Perſon beruhenden Ur-
Der Uebergang hierzu wird nicht allzu ſchwierig Abtransport der ſerbiſchen Truppen e J Zur re g Zweifeln, ob

ein. ie fragli Zeit au ann von der Berückſichtigung auszu-Bedenklicher iſt aber die Nach Mitteilungen von unterrichteter Seite iſt der Ab- ſchließen iſt, wenn ſie in die Zeit des aktiven Militaärdienſtes
Landfrage. transport der ſerbiſchen Truppen aus K(robedienſtleiſtung uſw.) fällt, beſtimmen wir, daß nur die

Sch im Vor wollt die Beſti s Albanien ſehr weit fortgeſchritten. Der „Albaniſchen jenige Zeit außer Betracht zu bleiben hat, währendSchon im orjahre ollte Dund e n r Korreſpondenz“ zufolge hat der letzte ſerbiſche Soldat welcher die etatsmäßige Anſtellung eines Militäranwärters
r t r rn verkauft, c c Durazzo am 3. Mai verlaſſen. Jm Valona herrſcht ent- 73 m A f. cheiden aus dem aktiven Militär-
ich bewirtſchaftet wird. n enn man jetzt, wo Meli- gegen anderen Berichten Ruhe. un arinedienſte wegen unzureichender Befähigung uſw.
orationskredite verfügbar werden, die erlauben werden, daß ausgeſetzt worden iſt. Die nach dem vollendeten I7.auf kleinerem Raume mehr Vieh gehalten werden kann, auf Die Friedensbedingungen. Lebensjahre abgeleiſtete Militär und Marine-
Vergrößerung des Landbeſitzes hinarbeitet, ſo liegt darin Wie das Reuterſche Büro erfährt, haben die Botſchafter Dienſtzeit iſt alſo künftig in jedem Fall unver-
zweifellos etwas Ungeſundes. Denn das würde auch die am Dienstag abend ihren Regierungen den Entwurf e ergandenheit lerron e
Schaffung eines reinen Bodenkredites durch die Etablierung der Friedensbedingungen telegraphiert, der als ichti areines Grundſtücksmarktes auf lange Zeit hinaus nur ver- Ergebnis der Verhandlungen der Botſchafter in London Pehyehaigre Her ehe ſegte n bat ſeg Tag r die ge
hindern. Land darf kein Spekulationsobjeke aufgeſtellt worden iſt. Es wird erwartet, daß die Genehmi dem 1. Januar 1913 nicht ſtattfinden.
werden und wir ſind der Meinung, daß die Farmer ſelbſt gung der Regierungen bis zum Donnerstag eintrifft. Der Der außerordentliche Landtag beider Mecklenburg iſt am
das größte Jntereſſe daran haben, daß dieſer Zuſtand hint erſte Paragraph verzeichnet die Tatſache, daß Friede und Dienstag nachmittag 2 Uhr im goldenen Saale des Großherzog-
angehalten wird. Ueberhaupt beweiſt dieſes Vorgehen, daß Freundſchaft unter den Kriegführenden wiederhergeſtellt lichen Schloſſes zu Schwerin eröffnet worden. Er iſt zur Be
viele Farmer den Wert des nicht genutzten Bodens noch ganz ſind. Der zweite Paragraph ſieht die Abtretung allen Ge- ſchlußfaſſung über die neue Vorlage zur Abänderung der meck-
bedeutend überſchätzen. bietes weſtlich der Linie Enos-Midia ſeitens der Türkei lenburgiſchen Verfaſſung einberufen worden. Um 2 Uhr be-
Bei der Ausſprache hierüber iſt es zu ſcharfen Aus vor. Jn einem weiteren Artikel geben die Kriegführenden traten der Großherzog von MecklenburgSchwerin und der Erb-

einanderſetzungen gekommen und wir können den Stellver- ihre Zuſtimmung, die Grenzen und den Status Albaniens greßherzog T g r J Der Großherzog
treter des Gouverneurs nur dazu beglückwünſchen, daß er in durch die Mächte feſtſetzen. zu laſſen. Kreta ſoll an nberreichte r r r r W Terſelben r r
dieſer Frage eine feſte Haltung bewahrt hat. Auch die Kritik Griechenland abgetreten werden, während das Schickſal der herzog auf die neue Verfafſun geborlgge durch welche
an der Tatſache, daß von dem Poſten für Waſſererſchließung ägäiſchen Jnſeln und des Berges Athos der Entſcheidung ſeine landesherrlichen Rechte erheblich beſchränkt würden, und
100 000 Mk. geſpart worden ſind, iſt nicht berechtigt, ſchon der Mächte vorbehalten bleibt. Artikel 6 ſieht vor, daß alle erklärte, er erwarte von der Ritterſchaft und. der Landſchaft die
deswegen nicht, weil die Kolonnen tatſächlich ſtändig an der finanziellen und wirtſchaftlichen, durch den Krieg hervor gleiche Entſagung. Sodann verlas der Erbgroßherzog von
Arbeit geweſen ſind. gerufenen Fragen, die eine Folge des Krieges ſind, von der Mecklenburg-Strelitz im Auftrage des Großhe von Mecklen

Die Wünſche nach Erweiterung der Rechte des Landes in Paris tagenden finanziellen Kommiſſion behandelt wer Lurg-Strelitz eine Thronrede, die ſich in ähnlicher Weiſe aus-
rates können noch nicht befriedigt werden. Das zeigt doch den ſollen. Es iſt auch eine Beſtimmung getroffen für den ſrach. Die erſte ung fand um 3 Uhr im Konzertſaal
ſchon in aller Deutlichkeit die Agitation zugunſten des Land Abſchluß von Sonderabkommen zur Behandlung von re h d rei r W überreicht.
kredit-Jnſtitutes. Da haben nur Wenige die ganze Trag Fragen der Jurisdiktion und anderer ähnlicher Gegen faffu u e e uſſa iſede w i gebeten der Verweite der Wünſche erkannt und die Gefahren richtig ge ſtände. Wä ie übri ger n n i iſch-depu tat iihe TeThandlungen iner ſch k u efah chtig g ſ Während man 'erwartet, daß die übrigen Balkan zutreten. Die Beſchlußfaſſung, ob das Anerbieten anzunehmen
wertet, die Schnellarbeit gezeitigt haben würde. Die Mit l ſtaaten den Entwurf der Friedensbedingungen annehmen ſei, ſowie die Beratung der Frage, ob überhaupt ein Komitee ge



wählt werden ſolle, wurden ausgeſetzt. Die Stände werden erſt
heute, Mittwoch, vormittag unter ſich beraten; nachher ſoll um
8 Uhr eine gemeinſame Sitzung ſtattfinden.

Die Nuvelle zum Reichsbeſoldungsgeſetz, durch die für einige
Kategorien von Poſtbegamten vom 1. Oktober d. J. ab Ge
haltsaufbeſſerungen geſchaffen werden ſollten, iſt im Reichsſchatz
amt fertiggeſtellt und wird nach Pfingſten dem Bundesrate und
noch im Laufe des Mai dem Reichstage zugehen. Dieſe Novelle
deckt ſich im allgemeinen mit den kürzlich im Reichstage ange-
nommenen Beſoldungsanträgen. Nach der Novelle ſollen alle
Poſtaſſiſtenten mit mehr als 21 Dienſtjahren eine Zulage
von 800 Mk. erhalten, ſo daß das Endgehalt 3600 Mk. betragen
wird, für die Poſt ſch le uſw., die mehr als 21 Jahre an
geſtellt ſind, wird eine Zulage von 100 Mk. gewährt. Die Be
ſoldungsnovelle ſchlägt auch eine Beſſerſtellung der Deckoffi

iere der Marine und der mittleren und unteren Beamten der
eichseiſenbahnen (für dieſe in dem Maße wie bei der

Reichspoſt) vor. Zurzeit wird die Frage erwogen, ob auch für
Preußen durch die Novelle zum Reichsbeſoldungsgeſetz Abände-
run notwendig werden, weil der Grundſatz beſteht, tunlichſt
beide Beſoldungsordnungen übereinſtimmen zu laſſen, in
Frage kommen einige Beamtenklaſſen der preußiſch-heſſiſchen
Staatsbahn (Aſſiſtenten, Schaffner).

Ausland.
Eine neue Geſchützfabrik in Ungarn.

Die ungariſche Regierung hat im Reichstag
einen Geſetzentwurf eingebracht, welcher der parlamentari
ſchen Genehmigung den Vertrag des Finanzminiſters
mit der Skodawerke- Aktiengeſellſchaft in Pilſen und Fried-
rich Krupp- Aktiengeſellſchaft in Eſſen wegen Errichtung
einer Geſchützfabrik in Ungarn unterbreitet,
und den Finanzminiſter ermächtigt, nominal 7 Millionen
Kronen Aktien dieſer Gründung zu übernehmen.

Der ſpaniſche König in Paris.
König Alfons von Spanien und Miniſter

präſident Graf Romanones ſind Dienstag vormittag nach
Paris abgereiſt.

Der Mörder des griechiſchen Königs durch Selbſtmord
geendet.

Der Mörder des Königs Georg von
Griechenland, Schinas, hat Selbſtmord be-
gangen, indem er ſich Dienstag morgen in Saloniki aus
dem Fenſter ſtürzte.

Aus den Kolonien.
Der Mangel an eingeborenen Arbeitern in unſerer Kolonie

Südweſtafrika
bildet die fortgeſetzte Sorge von Regierung und Anſiedlern.
Er macht ſich immer mehr fühlbar und iſt in der Tat ge
eignet, die ſonſt erfreuliche Entwicklung des Schutzgebietes

t hindern. Den Farmern fehlt es an genügenden Arbeits-
äften zur Bewirtſchaftung ihrer Farmen, und der Zuzug
r Ovambos aus dem dicht bevölkerten Ovambolande, dem
rtvollſten Arbeiterreſervoir im Norden unſerer Kolonie,

Ah den Diamantenfeldern genügt unter den jetzigen
jerigen Verkehrsverhältniſſen gleichfalls nicht der Nach

Bei den umfangreichen Bahnbauten mußte eine große
Attzahl Eingeborener aus der benachbarten engliſchen Kap-
kolonie eingeführt werden. Dieſe Leute erhalten bedeutend
höhere Löhne und ihre Einſtellung iſt mit großen Unkoſten
verknüpft. So erhält ein Kapboy im Durchſchnitt 3 Mk.
bis 3,50 Mk. täglich an Lohn, dazu freie Wohnung und Ver-
pflegung. Hierzu kommen die teuren Reiſe- und Anwerbe-
koſten Die Reiſekoſten betragen pro Mann ca. 40 Mk. für
Anwerbung und ärztliche Unterſuchung vor Uebernahme an
Bord eines Schiffes können ca. 20 Mk. gerechnet werden.
Der Arbeitgeber iſt zudem verpflichtet, dieſe Leute nach Ab
lauf ihrer Vertragszeit, die neun Monate beträgt, auf ſeine
Koſten wieder in die Heimat zurückzubefördern. Wenn man
bedenkt, daß beim Bau der Strecke Keetmanshoop--Kub, der
Südſtrecke der Nord-Südbahn, die Keetmanshoop mit Wind-
huk verbindet, ſtändig ca. 10 000 eingeborene Arbeiter be-
ſchäftigt werden, kann man ſich eine Vorſtellung machen,
welch große Summen für die Beſchaffung von Arbeitern in
veſtiert werden müſſen, die in der Hauptſache den Eng
ländern zugute kommen, und welche Bedeutung die
Arbeiterfrage für unſer ſüdweſtafrikaniſches Schutzgebiet be
ſitzt. Die Ovambos ſind nach den gemachten Erfahrungen
ein recht brauchbares Arbeitermaterial, wenn es auch nicht
leicht iſt, ſie mit den ihnen ganz unbekannten Arbeiten auf
den Diamantenfeldern und z. B. beim Bahnbau vertraut zu
machen. Die Ernährung der Ovambos machte anfangs
Schwierigkeiten, denn während ſich die Kapboys faſt aus-
ſchließlich von Hülſenfrüchten nähren, iſt die Hauptnahrung
der Ovambos Fleiſch und Mehl. Der Ovambo muß zudem
nach ſechs Monaten wieder zu ſeinem Stamme zurückkehren.
Frauen dürfen die Leute nicht mitbringen, weil ihnen das
die Häupter ihrer Stammesorganiſationen verbieten. Sie
ſind gewiſſermaßen die Sachſengänger Deutſch-Südweſt-
afrikas. Anders würden, wie die „Berliner Politiſchen Nach
richten“ ſchreiben, die ſchwierigen Arbeiterverhältniſſe in
Südweſt ſich geſtalten, wenn der zur Erſchließung des
Ovambolandes allſeitig erſehnte Bahnbau bald ſeiner
Verwirklichung entgegengeführt würde.
Dieſer Bahnbau, zu dem das Material der alten Staatsbahn
teilweiſe verwendet werden könnte, würde für die regel-
mäßige Verſorgung des Landes mit brauchbaren Arbeits
kräften von hervorragender Bedeutung ſein und außerdem
die friedliche Erſchließung des Ovambolandes am beſten ge
währleiſten. Die Frage des Bahnbaues hat den zurzeit in
Wie tagenden Landesrat auch bereits eingehend be

igt.

Nachklänge von der Großgörſchener

Jahrhundertfeier.
Unſerem Berichte über die Jahrhundertfeier in

Großgörſchen und die daſelbſt erfolgte Ein
weihung des Scharnhorſt- Denkmals möchten
wir heute noch die Feſtrede des Herrn Paſtors Neu
mann nachtragen, die folgenden Wortlaut hatte:

„Unter den vielen Führern und Helden unſeres Volkes, an
die dieſes Jahr uns erinnert, erſtrahlt mit beſonderem Glanze
der Name nhorſt. Er war ein vir innocens im Sinne der
alten Römer. Vor ſeiner Lebensreinheit hatte ſelbſt der Neid
Achtung. Er ſtrebte nicht nach Ruhm und Anerkennung, er voll
brachte das Große und Gute um ſeiner ſelbſt willen.

Die Freiheitsdichter haben ihn und ſein Werk begeiſtert be
ſungen, Alle hervorragenden Männer, mit denen er zuſammen

kam, erkannten ſeinen hohen Wert: der edle und kühne Graf
Wilhelm von Schaumburg-Lippe, der erfahrene General v. Eſtorff,
der unerſchrockene Freiherr v. Hammerſtein, der in Kriegsehren
ergraute Herzog von Braunſchweig, der ihn für den preußiſchen
Dienſt gewann, der geiſtesklare Freiherr v. Stein, der feurige
Gneiſenau und ſein guter Freund Blücher. Und wieviel hat
von ihm König Friedrich Wilhelm III. gehalten, der bei der Nach
richt von ſeinem Tode ausrief: „Mit ihm bricht mir eine feſte,
treue Stütze; er wird unerſetzlich ſein.“

Angehörige der Provinz Hannover feiern mit uns ihren
geiſtvollen Landsmann. Von Vordenau und Wilhelmſtein über
Northeim und Hannover führt uns ſeine Lebensgeſchichte nach
Menin, wo er den heldenmütigen Durchbruch einer kleinen Schar
durch eine zehnfache Uebermacht leitete. Die Kriegsakademie und
die Militäriſche Geſellſchaft in Berlin gedenken dankbar ihres
Begründers. Er war der größte Gelehrte und der anerkannt
tüchtigſte Schriftſteller unter den damaligen Offizieren. Um alle
Truppengattungen hat er ſich verdient gemacht, beſonders um die
Artillerie, deren Vervollkommnung er nie aus dem Auge verlor.
Wir bewundern den tapferen Kämpfer. Bei Auerſtädt wagt er
vergeblich das Aeußerſte, um den Sieg an Preußens Fahnen zu
heften. Bei Prrußiſch-Eylau gelingt es ihm, mitten in trübſter
Zeit den deutſchen Waffenruhm hell aufleuchten zu laſſen.
Welches aber war ſein größtes Werk? Vernichtet war Preußens
Kriegsmacht; das Land an den Rand des Grabes gebracht. Die
meiſten ſahen in ſtumpfem Geſchehenlaſſen allein das Heil.
Scharnhorſt gehört zu den wenigen, die nie verzagten und über
zeugt waren, daß die hohe Flut der franzöſiſchen Erfolge not-
wendig ihre Ebbe haben müſſe. Sein Wort: Napoleons Macht
iſt nicht mehr ſo groß!“ kommt einer unſterblichen Tat gleich.
Raſtlos ſinnt er auf des Vaterlandes Rettung. Unermüdlich
arbeitet er an ſeiner Wiedererhebung. Die Offiziere vergleichen
ihn mit jenem Wilhelm von Oranien, der in ähnlicher Lage ſtill
und klug die Befreiung von dem ſpaniſchen Joche vorbereitete.
Unter den Augen des Gegners ſchafft er in kürzeſter Friſt ein
neues zahlreiches Heer. Er wird der Waffenſchmied Deutſch
Ilands. Durch ſeine Fürſorge füllen ſich die Zeughäuſer mit viel
fach verbeſſerten Wehrmitteln. Er haucht dem Volke ſeinen Geiſt,
den Geiſt der Freiheit und der Ehre, ein. Lange von wenigen
verſtanden, unbeirrt durch alle Kämpfe und Schwierigkeiten,
bringt er den großen Gedanken der allgemeinen Wehrpflicht zur
Verwirklichung, den großen Gedanken, deſſen Fortführung der
Gegenwart zu erleben vergönnt iſt. Durch ihn wird unſer Volk
ein Volk in Waffen. Jhm verdankt es das preußiſche Heer, daß
es fähig geweſen iſt, bei der Befreiung Deutſchlands das Haupt
banner zu tragen. Verwundet und leidend kann er nicht ruhen
und raſten, ſo ſetzt er ſelbſt ſeinem Werke den Schlußſtein, indem
er mit Blut um Oeſterreich wirbt.

Seine Majeſtät unſer Kaiſer hat am 10. März mit echten
Hohenzollernworten ſeiner gedacht. Ohne ſeine Arbeit wären die
Ruhmestaten unſeres Volkes vor hundert Jahren nicht möglich
geweſen. Wie könnten wir da dieſes Jahr vorübergehen laſſen,
ohne ihm unſere heißeſte Dankbarkeit zu bekunden!

Jn Böhmens Hauptſtadt hat das preußiſche Heer ſeinem
Reformator einen ſchlichten Grabſtein geweiht. Des Königs Huld

und Dankbarkeit hat ſeinem treueſten Diener bedeutſam neben
der Königswache ein herrliches Standbild errichtet. Auf dem
Jnvalidenkirchhofe bezeichnet ein marmorner Löwe des Helden
Weſen. An ſeinem Geburtsorte redet ein Denkmal eindringlich
zu den Bordenauern von ihrrm größten Sohne. Nun erhebt ſich
ihm dieſer ſchlichte monumentale Bau auf dem Schlachtfelde, auf
dem er zum letzten Male als Generalſtabschef ſeine Tapferkeit
glänzend bewährte. Hier traf ihn die tückiſche Kugel, die ſeinem
Leben ein Endr ſetzen ſollte, bevor er die Früchte ſeiner Ausſaat
geſehen hatte. Eines tüchtigen Künſtlers ernſter, ſelbſtbewußter
Sinn hat das Denkmal geſchaffen. Ein zu früh verſtorbener
hieſiger Patriot hat die erſte Anregung zu ſeiner Errichtung
gegeben. Die Bewohner des Schlachtenviereckes haben begeiſtert
das Jhrige getan. Die Nachkommen haben freudig die Ehrung
ihres großen Ahnherrn begrüßt. Dies deutſche Heer hat es ſich
nicht nehmen laſſen, ſeinem Erneuerer ſeine Bewunderung zu
bezrugen. Viele deutſche Frauen und Männer wollten ihm
huldigen, ihm beſonders unter all den Helden, denen er erſt den
Weg zu ihrem Siegeslaufe gebahnt hat.

Der preußiſche Kriegsminiſter v. Boyen ſprach, zur Grabes-
ſtätte ſeines Freundes gewendet: „Möge es dem Vaterlande nie
an ſolchen fehlen, wie du einer geweſen biſt!“ Ja, möge der
Geiſt Scharnhorſts in unſerem Volke lebendig ſein, der Geiſt der
aufopferndſten Hingabe an das Vaterland, der Geiſt der un
bedingten Königstreue, der Geiſt der Selbſtloſigkeit und der
Tapferkeit! Was dann nach Gottes Willen auch die Zukunft
bringen wird, eins iſt gewiß: niemals werden wir wieder ein
Jeng und Auerſtädt zu beklagen haben, vielmehr wird unſer
Volk den auf dieſem Schlachtfelde begonnenen Ruhmesweg von
nenert gehen. G

Jhr, meine teuren Gemeinden, ſeid die Pflegerinnen großergeſchichtlicher Erinnerungen. Eurer Obhut ſoll fortan ar
Denkmal anvbertraut ſein. Von eurem ſtets bewährten vater
ländiſchen Sinne erwarten alle, die es haben errichten helfen,
5ß r es als ein euch übertragenes Kleinod betrachtet und

irmt.
Zum Schluſſe mag noch ein Gedicht hier Platz finden,

das die Verfaſſerin, Frl. stud. phil. Neumann vortrug,
indem ſie auf ein Eiſernes Kreuz aus Lorbeer, Ruskus und
Jmwortellen hinwies, das ſpäter niedergelegt werden ſollte.
Das Gedicht lautet:

Raſch ſchlägt das Herz uns.
Heißer ſtrömt das Blut.
Wir fühlen tief und warm
Die hohe Weiheſtunde.

R

Die Hülle fiel, und vor uns ſteht das Standbild.
Wir ſehen eines Helden Antlitz,
Durchfurcht von Sorgen iſt die hohe Stirn,
Und Energie verſchließt den feſten Mund.
Der Adler hebt die Schwingen über ihn.
Wir wiſſen, welchen ſtolzen Flug er tat.
Und jubelnd fühlen wir, er ſteigt noch heut.
Drum ſei dir, hoher Held, dies Zeichen hier
Vom dankbar deutſchen Ort geweiht.
Des Volkes, deines Königs treuſter Diener,
Gabſt du den Geiſt, die Kraft, das Leben auch
Für unſeres ſtolzen Adlers hohen Flug.

Die Mitglieder der Kriegervereine, die ein Huldi-
gungstelegramm an den Kaiſer ſandten, erhielten
folgende Antwort:

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben das
Treugelöbnis der auf dem Schlachtfelde von Großgörſchen
zur pietätvollen Gedenkfeier vereint geweſenen Feſtver-
ſammlung gern entgegengenommen und laſſen allen Feſt
teilnehmern herzlich danken.

Der Geheime Kabinettsrat.
v. Valentini.J Cuftfahrt.

Flug über den Atlantiſchen Ozean.
Ein außerordentlich kühnes Wagnis plant der bekannte

amerikaniſche Flieger Jack Mac Magee. Er will am 4. Juni
mit einem Wright-Aeroplan den Atlantiſchen
Ozean überfliegen. Der Pilot, der bereits eine Anzahl
überaus kühner Flüge unternommen hat, will verſuchen, in New-
port die engliſche Küſte zu erreichen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Großkugel-Gröbers, 6. Mai. Eine bedeutende

Verkehrsſtörung) trat heute früh zwiſchen 7 und 8 Uhr
hier ein. Die Maſchine des Eilzuges 541 bekam unweit der
Halteſtelle Großkugel einen erheblichen Defekt. Jnfolgedeſſen
war die Strecke Gröbers-- Schkeuditz von 728 Uhr geſperrt.
Die kurz darauf von Richtung Halle kommenden D- Züge er-
litten erhebliche Verſpätungen und vielen Reiſenden
gingen die Anſchlüſſe in Leipzig verloren. Die nach Magdeburg
fahrenden Züge wurden von der Störung nicht berührt.

Reipiſch, 6. Mai. (Licht und Kraft.) Auch unſer Ort
hat elektriſchen Strom zu Licht- und Kraft
zwecken erhalten. Verſorgt wird der Ort durch die Ueber
landzentrale Landkraftwerke Leipzig A.G. in Kulkwitz. Gebaut
wurde die Hochſpannungsleitung ſowie Transformator und Orts
netz von der Firma Maſchinenfabrik für Elektrotechnik Arthur
Vondran, Halle.

Eisleben, 6. Mai. (Einführung.) Geſtern vor-
mittag wurde Herr Rektor Lohoff durch Herrn Kgl. Kreis-
ſchulinſpektor Dr. Mettig in ſein Amt als Leiter der Mädchen
Volksſchule eingeführt.

Vermiſchtes.
Vom Straßenräuber zum treuen Dkener.

Vor kurzm ſtarb, wie uns aus NewYork geſchrieben wird
der Diener des großen Brauereibeſitzers Parker in Iittsburg
Es war bekannt, daß der Herr den Diener außerordentlich hoch
ſchätzte, ſodaß es niemand überraſchte, als Mr. Parker ſeinem ver-
ſtorbenen Diener ein ungewöhnlich großartiges Leichenbegängnis
ausrichtete. Bei der Beerdigung trat dann der Herr ſelbſt an den
Sarg und hielt dem Toten eine Rede, die allerdings allgemeines
Erſtaunen erregte, denn der Redner machte nach einer längeren
Schilderung des trefflichen Charakters, des großen Pflichtgefühls
und der tadelloſen Führung ſeines verſtorbenen Dieners die Mit
teilung, daß dieſer ebenſo kluge wie gewiſſenhafte, gewandte und
beſcheidene Mann, bevor er in ſeine, des Redners, Dienſte trat,
ein Straßenräuber geweſen ſei. Länger als dreißig Jahre habe er
dieſen Mann in ſeinen Dienſten gehabt, und nicht einmal habe
er ſich veranlaßt geſehen, die Wohltaten, die er ihm zuteil werden
ließ, zu bereuen. Mr. Parker erzählte dann, wie er zu dieſem
eigenartigen Diener gekommen ſei. Der Mann hatte ihn auf der
Landſtraße angehalten und von ihm mit vorgehaltener Piſtole die
Auslieferung ſeiner Barſchaft verlangt. Mr. Parker erſchrak nicht,
ſondern er fragte den Räuber in aller Ruhe, warum er denn ſein
Brot nicht auf anſtändige Weiſe erwerbe. Er ließ ſich mit ihm in
ein längeres Geſpräch ein und ſuchte zu erfahren, welche Um-
ſtände den Mann auf den abſchüſſigen Weg gebracht hätten. Dabei
erfuhr er denn, daß dieſem ſein ſtrafbares und gefährliches Hand-
werk ſelbſt auf das Höchſte zuwider ſei und daß er mit Freuden
wieder ein anſtändiger und ehrlicher Menſch werden würde. Er
war früher Kutſcher geweſen, wurde dann aber ſtellenlos, und es
war ihm nicht gelungen, weil er keine Zeugniſſe beſaß, ſich neue
Arbeit zu verſchaffen. Deshalb wußte er ſich ſchließlich nicht
mehr anders zu helfen, als daß er zum Räuberhandwerk griff.
Mr. Parker bot dem Mann ſchließlich an, in ſeine Dienſte als
Diener zu treten. Der Straßenräuber war dazu freudig bereit
und trat ſeine Stellung noch am gleichen Tage an. Seitdem war
er Mr. Parker alle Zeit ein treuer und muſterhafter Diener, auf
den er ſich unter allen Umſtänden verlaſſen konnte, und der für
ihn ſelbſt durchs Feuer ging. Nach dreißig Jahren ſtarb er dann
als ehrlicher und geachteter Menſch in völligem Frieden, anſtatt,
wie es wohl ſonſt geſchehen wäre, auf dem Schafott zu enden. Die
Vorgeſchichte des Dieners war bis zu ſeinem Ende ein Geheim-
nis, um das nur er und ſein Herr wußte. Die ganze
Geſchichte klingt ſo recht amerikaniſch!

Eine Kirche durch Suffragetten niedergebrannt? Ein Brand
zerſtörte am Dienstag die ſchöne moderne Katherinen-Kirche in
Hatcham im Südoſten von London. Der Schaden wird auf 10 009
Pfund Sterling geſchätzt. Obgleich noch kein ſicheres Zeichen dafür
vorhanden iſt, glaubt man doch, daß es ſich um eine Tat von An-
hängerinnen des Frauenſtimmrechts handelt. Der Pfarrer der
Kirche erklärte, er habe am Mittag drei Frauen in der Nähe der
Kirche umherſtreifen ſehen. Kurze Zeit, nachdem er die Kirche
verlaſſen hätte, habe er Rauch bemerkt. Nach einer Darſtellung
ſeien die Chorſtühle und Betpulte mit Benzin benetzt geweſen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Viertes deutſches Kaiſerpreis-Wettſingen in Frankfurt a. M.

Am Dienstag vormittag hat in der Feſthalle der Sänger-
wettſtreit begonnen. Von den 41 erſchienenen Vereinen
trat zunächſt die erſte Gruppe, aus neun Vereinen beſtehend, zum
Wettſtreite an, als erſter die „Eintracht“ aus Pirmaſens. Jeder
der Vereine ſang den Preischor „1813“ von Friedrich Hegar,
Text von Adolf Frey, dazu ein oder zwei freigewählte Geſänge.
Der Kaiſer war ſchon vor 10 Uhr von Wiesbaden eingetroffen

u

und hatte in der Hofloge Platz genommen, in welcher auch Prinz
und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen erſchienen waren. Die
Halle war dicht beſetzt, das Publikum kargte nicht mit ſeinem
Beifall für die Sänger. Der Kaiſer folgte den Leiſtungen der
einzelnen Vereine mit regſtem Jntereſſe. Jn ſeiner Umgebung
befanden ſich die Spitzen der Behörden. Um 12 Uhr trat eine
Pauſe ein. Der Kaiſer nahm das Frühſtück bei dem Prinzen
und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen. Am Montag
abend nach dem Konzert hatte der Kaiſer noch mit beſonderer
Freundlichkeit die Ehrenjungfrauen begrüßt. Nachmittags wurde
das Wettſingen durch Vorträge der zweiten Gruppe, wiederum
neun Vereine, unter immer ſteigender Anteilnahme des Publi
kums fortgeſetzt. Der Kaiſer wohnte mit dem Prinzen und der
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen dem Wettſtreit bei und
zeichnete auch ſeinerſeits die trefflichen Leiſtungen durch Beifall
aus. Um 516 Uhr verließ der Kaiſer die Feſthalle und kehrte im
Automobil nach Wiesbaden zurück.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer, Profeſſor Dr. Ernſt

Schmidt zu Seehauſen i. d. Altm. und dem Oberpoſtſekretär
a. D. Albert See ger zu Halberſtadt der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Zeichenlehrer Auguſt Kleingu zu Sechauſen i. d.
Altm. und den Poſtſekretären a. D. Guſtav Eberius zu Aſchers-
leben und Guſtav Niemann zu Erfurt der Kronenorden vierter
Klaſſe, den Poſtſekretären a. D. Hermann Becker zu Erfurt und
dem Telegraphenſekretär a. D. Guſtav Kohl mann zu Magde-
burg das Verdienſtkreuz in Gold, dem bisherigen Bürgermeiſter
Konrad Harbuſch zu Beiſeförth im Kreiſe Melſungen, den
penſionierten Oberpoſtſchaffnern Julius Bär zu Erfurt und
Heinrich Schmidt zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, dem Gemeindevorſtehen Wilhelm Brakel zu
Willershauſen im Kreiſe Oſterode a. H. und dem penſionierten
Oberpoſtſchaffner Wilhelm Fritz ſche zu Erfurt das Allgemeine
Ehrenzeichen. Verſetzt wurden Regierungsrat Jauerke,
bisher in Magdeburg, nach Mansfeld als Vorſtand der daſelbſt
neu errichteten Eiſenbahnbauabteilung und Regierungsbaumeiſter
Hardt von Magdeburg an die Regierung in Oppeln.

Schiffahrts Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 5. Mai. Reichs-

P.-D. „Rhenania“ 4. Mai in Hamburg an. ReichsP.D. „Wind
huk“ 3. Mai von Lourenco Marques ab. P.-D. „Muanſa“ 2. Mai
von Port Said ab. P.-D. „Rufidji“ 2. Mai in Majunga an.
ReichsP. D. „Kronprinz“ 4. Mai von Suez ab. Reichs-P.-D.
„General“ 4. Mai von Daresſalam ab. Reichs-P.-D. „Prin-
zeſſin“ 4. Mai HOueſſant paſſiert. P.D. „König“ 4. Mai in
Bombay an. P.-D. „Markgraf“ 4, Mai von Bombay ab.
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digen Wahlen der Vorſtand bleibt der gleiche vollzogen

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 7. Mai.

Die Hauptverſammlung des ThüringiſchSächſiſchen
Geſchichtsvereins

fand Dienstag, den 6. Mai, am Geburtstage des Hohen
rotektors, des Kronprinzen, ſtatt. Die Verſammlung tagte

im Auditorium maximum der Univerſität. Zu dem öffentlichen
gortrag hatten ſich neben den Vereinsmitgliedern zahlreiche Gäſte
eingefunden. Erſchienen waren unter anderen auch der König-
ſche Kurator der Univerſität, Geheimer Oberregierungsrat
Keyer, Seine Magnifizenz der Rektor der Univerſität, Ge-
ſeimrat Profeſſor Dr. Strauch, Hofmarſchall v. TrothaExzellenz. Der Ehrenpräſident des Geſchichtsvereins, Landes
hauptmann der Provinz Sachſen, Dr. Freiherr v. Wil
nowski Exgzellenz, eröffnete die Sitzung mit der Be-
rüßung der Erſchienenen und einem herzlichen Glückwünſch für
ſen Protektor des Vereins, unſerm Kronprinzen, dem Stolz der
Zukunft des Vaterlandes. Die Eröffnungsanſprache ſchloß mit
Ginem Hoch auf Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit.

Darauf erhielt der Direktor des Provingzialmuſeums Herr
gr. Hahne aus Halle das Wort zu ſeinem Vortrage über

Die Germanen in der Vor und Frühgeſchichte Europas
mit beſonderer Berückſichtigung der bildlichen
Harſtellung. Herr Dr. Hahne ging aus von der bekannten
gönigsberger Rektoratsrede unſeres Kronprinzen, in der er als
Rektor magnifigentiſſimus die Betonung und Pflege des
deutſchen nationalen Volkstums forderte als Abwehr
ter internationaliſierenden Beſtrebungen. Die Worte des Kron-
ringen in jener Rede betrachte die deutſche vorgeſchichtliche For
ſhung als Motto ihrer Arbeit. Wie der Arzt mehr aus der Er-
eenntnis und Berückſichtigung der Jugend, der Abſtammung und
Entwickelung des Menſchen nutzbringende Schlüſſe für deſſen Ge
ſundheit ziehen kann, ihm dadurch mehr helfen kann als allein
durch r beſtehender Krankheiten, ſo kann manzur dann in erfolgreicher Weiſe die Pflege des nationalen Volks
ums fördern, wenn man die Jugendzeit des Volks, die Anfänge
des germaniſchen Kernes aufhellt und ihre Kenntnis verbreitet.
die Prähiſtorie, die Vorgeſchichtswiſſenſchaft iſt es. die jenes
dunkel der erſten Jugend des Volkes beleuchtet, die die Sprache
er prähiſtoriſchen Funde leſen lehrt. Aus der Betrachtung und
Vergleichung der Gebrauchsgegenſtände des Alltags, der Waffen-
ind Jagdgerätſchaften, der Kunſterzeugniſſe der Vorzeit lernt man
jene vergangenen Zeiten und ihre Menſchen kennen. Noch iſt
war die Prähiſtorie eine ſehr junge Wiſſenſchaft, ihre Ergebniſſe
ind noch wenig verbreitet, aber ſie beſitzt doch ſchon ihre genaue
ind weitgehende Folgerungen erlaubende Methode. Mit den Er
gebniſſen und der Arbeitsweiſe dieſer Wiſſenſchaft machte dann der
Herr Vortragende ſeine Zuhörer bekannt, indem er an der Hand
äiner großen Reihe von Lichtbildern die Entwickelung des germa-
niſchen Urkerns von etwa 2000 vor Chriſtus, von der Bronzezeit
zis in die erſte geſchichtliche Zeit hineinverfolgte. Die Wiſſenſchaft
hat jene alte Kultur aus der Erde herausgegraben. Durch ein
ſende Vergleichung der Funde ergibt ſich mit Sicherheit, daß das
einheitliche Kulturbild einer beſtimmten Gegend
ſhließen läßt auf das Vorhandenſein einer Stammesgruppe.
der Urkern der Germanen hat zu beiden Ufern der unteren Elbe
xeſeſſen, wie ſich aus der Beurteilung der Funde ergibt. Nachdem
ſie Arbeitsweiſe der Prähiſtorie an Beiſpielen (Fibeln) nachge
wieſen war, wurde im Bilde die Entwickelung und die Darſtellung
des germaniſchen Typus von den Anfängen bis in unſere Zeit
hinein gezeigt. Die erſte Jugendzeit unſeres Volkes lehrt uns, daß
wir Deutſchen, ohne uns einem Vorwurf ausſetzen zu müſſen, ſtolz
ſein können auf unſere Eigenart, auf unſer Volkstum, deſſen
Pflege ſo zur Pflicht wird. Den Abſchluß des hochintereſſanten
dvortrags bildeten Poſaunentöne. Auf nachkonſtruierten alt
germaniſchen Poſaunen wurden alte Kampf und Jagd
ignale geblaſen.

Auf den mit lebhaftem Danke belohnten Vortrag folgt der
geſchäftliche Teil.

der Präſident des Vereins, der Königliche Schwediſche Konſul
dr. Lehmann erſtattete den Geſchäftsbericht, der Erſte Se-
kretär, Herr Profeſſor Dr. Sommerlad, den Bericht über die
wiſſenſchaftliche Tätigkeit des Vereins. Die Mitgliederzahl
beträgt jetzt 664 Mitglieder, ſie iſt im abgelaufenen Geſchäfts
jahr um faſt 200 geſtiegen. Das Andenken der verſtorbenen Mit-
glieder wurde geehrt. Allen Mitgliedern wurde für die Mitarbeit
gedankt, beſonders aber den Vertretern der Behörden, dem Herrn
Landeshauptmann und dem Herrn Kurator. Die wiſſenſchaft
lichen Vröffentlichungen des Vereins ſind eifrig fortgeführt wor-
den. Beide Referenten gedachten mit herzlichen Dankesworten der
verdienſtvollen Tätigkeit des früheren (bis zum 15. Oktober 1912)
Erſten Sekretärs, Herrn Profeſſors Dr. Held mann. Nachdem
die Kaſſenführung entlaſtet, die Anerkennung der ſtudentiſchen
Ortsgruppe (Akademiſch- Hiſtoriſche Geſellſchaft) und die notwen-

waren, wurde die Sitzung geſchloſſen.
Es folgte um 243 Uhr das gemeinſame Mittageſſen im

„Hotel zur Tulpe“ und um 4 Uhr die Beſichtigung der
Noritzkirche unter Führung des Herrn Dr. Freier, die
alles Jntereſſante des alten ehrwürdigen Baues dartat.

Ein zwangloſes Beiſammenſein ſchloß die Hauptverſammlung.

Saalſchloßbrauerei. Das heutige Militärkonzert beginnt
nicht erſt um 5, wie irrtümlich angezeigt worden iſt, ſondern wie
immer um 336 Uhr. Außerdem wird das Konzert in dem üb-
lichen Rahmen gehalten ſein und nicht den Charakter eines reinen
Sinfoniekonzertes tragen.

Landwirtſchaft.
Der Saatenſtand in Preußen

Anfang Mai 1913 iſt, wenn 2 gut, 3 mittel bedeutet Weizen
26 (gegen 2,6 im Mai 1912) Spelz 2,7 (2,0), Roggen 2,7 (2,7),
Gerſte 2,7 Raps und Rübſen 8,0 (2,9), Klee 2,5 (3,6), Lu
zerne 2,8 (8,1), Rieſelwieſen 2,5 (2,7), andere Wieſen 2,8 (3,2).

In den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz
zum Saatenſtand in Preußen Anfang Mai 1913 heißt es: Die auf
eine gedeihliche Weiterentwicklung der Winlerſaaten in dem abge
laufenen Berichtsmonate geſetzten Hoffnungen ſind infolge un
günſtiger Witterung einſtweilen nur teilweiſe in Erfüllung ge
gangen. Regen, Schnee und Kälte ſowie heftige Nord und Oſt-
winde beherrſchten das ganze Staatsgebiet, und um die Mitte
des Monats ſank die Temperatur während der Nächte weit unter
den Gefrierpunkt. Jedes Wachstum hatte aufgehört, als in den
letzten Tagen hochſommerliche Wärme kam, die alles neu belebte.
Lei der hohen Temperatur trat vielerorien bald Regenmangel
ein. Ueber tieriſche Schädlinge iſt verhältnismäßig ſelten be
richtet worden. Die gerade zur Zeit des Nachwinters zumeiſt
ſhon aufgebrochene Frühobſtblüte iſt vernichtet und auch die
Zeinrebe in manchen Lagen geſchädigt worden. Dagegen haben
die Nachtfröſte den Getreideſaaten nur wenig Schaden uge
fügt. Die Weizenſaaten haben den Unbilden der rauhen Witte
rung beſſer widerſtanden als die Roggenſaaten. Letztere ſind viel
V gelbſpitzig und nicht kräftig genug, auch zu wenig beſtockt.
an rechnet aber darauf, daß ſich die kahlen Stellen vom Winter
Er. noch zuziehen werden. Dagegen ſcheint eine Beſſerung der
Aelfrüchte, Winterraps und Rübſen, die ſelten günſtig beurteilt,
ſondern ziemlich allgemein als kümmerlich bezeichnet werden,
m noch möglich zu ſein. Obgleich die Futterpflanzen, Klee
und Luzerne, hier und da nicht befriedigten, konnten ſie im
ſroßen und ganzen doch günſtig begutachtet werden, weil die vor
handenen Pflanzen kräftigen Wuchs haben und hohe Erträge er
warten laſſen. Ebenſo ſind die Wieſen im großen und ganzen
Kurſtig beurteilt worden, obgleich ſie mancherorten noch grau

waren; wie er wefgeeger
im laufenden re zuerſt in dieſe e mero bedeuten die Ziffern den einfachen rechneriſchen

weil die Anbauflächen und Erntemengen dieſer
Wintergerſte
Durchſchnitt,

unter Waſſer. Für die
achrichten aufgenommene

ucht einſtweilen noch unbekannt ſind. Die Beſtellung der Aeckert Soneeung konnte an trockenen Tagen zwar tüchtig gefördert

werden, jedoch blieben die nordöſtlichen Provinzen, wo wegen
vieler Näſſe erſt ſpät damit begonnen wurde, bedeutend im Rück
ſtande. Dazu kommt, daß in dieſem Jahre infolge der im vorigen
Herbſte zurückgebliebenen Winterbeſtellung mehr als ſonſt zu tun
iſt. Während man in jenen r zen größtenteils mit den
Halmfrüchten noch nicht fertig war un 8en der Kartoffeln begonnen hatte, dürfte in den meiſtendem

nur ganz vereinzelt mit

weſtlichen Landesteilen die geſamte Beſtellung als erledigt gelten
in einigen der mittleren Provinzen waren die Kartoffeln auch noch
nicht gänzlich, die Rüben erſt zum Teil in der Erde.

grünen der zeitig beſtellten SommerſaatenAuslaufen und Ein
Ueber das

liegen verhältnismäßig wenig Nachrichten vor, da die Berichte dies
erſt im nächſten Monate feſtzuſtellen haben.

Kurorte und KReiſen.
Geſellſchaftsreiſen. Eine intereſſante 28tägige Nord

landfahrt bis zum Nordkap veranſtaltet am 15. Juli Bal
gués Reiſeburegau, Dresden Struveſtraße 13. Ferner
ſind am 9. Juni, 14. Juli und im Herbſt 12tägige Reiſen in
Verbindung mit einer herrlichen Seefahrt mit Dampfern des Nord-
deutſchen lohd nach der Jnſel Wight und London geplant. Am
5. Juni, 10. Juli und im Herbſt finden 10tägige Reiſen nach
Paris und Verſailles, ſowie nach Paris und London ſtatt. Pro-
ſpekte verſendet das genannte Reiſebureau koſtenlos.

CLetzte Telegramme.
Engliſche Freimaurer in Berlin.

Berlin, 7. Mai. Die engliſchen Freimaurer,
die unter Führung des Lords Ampthill und in Begleitung
der deutſchen Großmeiſter der altpreußiſchen Logen dem
Prinzen Friedrich Leopold, dem Protektor der
altpreußiſchen Logen, geſtern einen Beſuch abſtatten wollten,
wurden von der Prinzeſſin Friedrich Leopold empfangen,
Der Prinz konnte die engliſchen Gäſte nicht perſönlich be-
grüßen, da er infolge eines leichten Unwohlſeians das Bett
hüten mußte.

Zum Selbſtmord des griechiſchen Königsmörders.
Saloniki, 7. Mai. Ueber den Selbſtmord des

Königsmörders Schinas wird noch gemeldet:
Schinas war von Gendarmen in das Büro des Unter
ſuchungsrichters gebracht worden. Kurz nachdem dieſe das
Zimmer verlaſſen hatten, ſtürzte er ſich in einem unbe-
wachten Augenblick aus dem Fenſter und war ſo
fort tot.

Die Frauenwahlrechtsvorlage in England abgelehnt.
London, 7. Mai. Das Unterhaus hat die

Frauenwahlrechtsvorlage mit 266 gegen 219
Stimmen abgelehnt.

Börſen- und Handelsteil.
Wollauktion in London

vom 6. Mai,. Die an der heutigen Auktion angebotenen guten
Wollſorten begegneten reger Nachfrage. Die Preiſe waren bei
feſter Tendenz unverändert. Zum Verkauf ſtanden 8200 Ballen,
von denen ca. 1000 Ballen zurückgezogen wurden.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.)
Weizen (Normalgew. 765 g)

VLoko inl.*) (per 1000 kg) 206 209

Mai 105 200Juli
September
Dezember

Roggen (Normalgew. 712 g):
r inl.*)(per 1000 kg) 164 164

a

Juli
Oktober
Dezember

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 151 158

do. ſchwere 159 167
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte
do. ſchwere

Hafer (Normalgew 450
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 179 198
do, mittel do. 167-- 178
do. gering do.
mit Geruch

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 205--207

abfallender 195 200
Mai 211 210Juli 216 215Sept. 2063 206 206 206
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 163- 164
feiner

Mai 166 166Juli 172 171 171Sept. 169 169 176 169
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed 149--151
runder (ab Bahn u. Kahn)
Mai
Dezbr.

L. Hamburg, 6. Mai.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)

Perlin, 6. Mai,
Man s (p. 1000 kg) frei Wagen:

Amerik. mix. 152 155
runder 157--159türk. mixed
weißer Natal

Erbſen (per 1000 Kkg):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel 168 180feine Taubenerbſen 181 200
Viktoriaerbſen
Kleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 kg)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--28.75
Roggenmehl (per 100 Kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.50--23.00

Weizenkleie:
grobe und feine 10.90 11.40
NRoggenkleie 10.90--11.40
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue

Hafer (Normalgew., 4650g):

inländ. fein 175 194mittel 163-173, gering

Mai 1655 166Juli 171 171Sept. 166 166Weizenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 50--26. 75

(feinſte Marken üoer Nottlz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 6 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.40 22.90

Mai JuliRüböl (per 100 kg in Faß):

Mär Br.Mai 66.40 Br., 65.90 G.
Oktbr.

Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II April 2251 Northern I Duluth
April 2254 Walla Walla Febr. März 232 Manitoba I
April Mai 2301 II 226X III 222 Arg. Baruſſ. 78 kg
April Mai 228 AC, 77 kg 227 Roſafé 77/78 kg März April
2261 Nordr. 76/77 kg April Auſtral, März April
2354 G. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März 176
Futt ergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchwim. 140--44 AC, April 139x
Mai/ Juni 1372 c, Juli 135 Amerik. ſchwim. 133 AC, April
1321 Hafer: Nordr. 50/51 Mai 176 Petersburger
47/48 kg Mai Juui 183 Clipped 38 Pfund loko La Plata
46/47 kg März April 172 Mai Juni 172 A. Mais
La Plata ſchwimm. 147x April Mai 1421 Mai Juni 141X
Mixed Juni/ Sept. 148 Donau Galſox April Mai 1441 Mai
Juni 144 C.

L. Weltmarkt, Berlin, 6. Mai. Tägliche Börſennotierungen au
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von

S andwirtſchaftsrats.)
der Vreiesberichtſt elle

Wetzen Berlin
des Deutſchen

756 gr. Mai

210,00, Juli 215,50, Newyork Red Winter Nr. 2loko 174,35, Mat 153,35.
Chieago Northern I Spring, Mai 139,656, Juli 139,45. VLivervool
Red Winter Nr. 2 Juli 168.00. Paris Lieferungsware Mai
Budapeſt Lieferungsware Mai 186.10. Odeſſa Ulk; 92 24
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 160,15. Buenos Aires Lieferungs
ware Juni 165,5b. Roggen: Bexlin 712 gr. Mai 166,25,
Juli 17:,75. Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 114,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 166,25, Juli 171,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mat Chicago Lieferungsware Mai 90.30,
Buenos--Aires Lieferungsware Juni 92,55,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 6. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,26--27,75 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 6. Mai. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Mai-
Juni 27,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 6. Mai. Spiritus ruhig,

MaiJuni 33 G., Juni-Juli 33 G.
Paris, 6. Mai. Spiritus behauptet, Mai 43,25, Juni 43,50,

Juli Auguſt 42,75, September- Dezember 42,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 6. Mai. Rüböl loko 69,00, Oktober 67,50.
Hamburg, 6. Mai. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 6. Mai, Leinbl behauptet, loko Juni 28

Juni Auguſt 28, September Dezember 267
Parts, 6. Mai. Rüböl ruhig, Mai 73,25, Juni 72,00,

Juli- Auguſt 72,00, September- Dezember 72,00.
Zucker.

W. Hamburg, 6. Mai. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 950 Kilo
per Mai 9,60, per Juni 9,67 per Juli 9,77/,, per Auguſt 9,95,
per Oktbr.-Dezbr. 9,971 per Jan. -März 10,12 Tendenz: matt.

W. London, 6. Mai. Rüben Rohzucker 88 Mai 9 ſh.
7 d. gehandelt, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 6 nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 6. Mai. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 57 G., Septbr. 57 G., Dezbr. 57 G.,
März 57 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 6. Mai.
loko 46!

Havbre, 6. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 68
September 70/,, Dezember 70 März 70 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 5. Mai. Kaffee. Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6, Mai, Baumwolle, ruhig, ſtetig. Upland middling

loko 61,25 Mk.
Antwerpen, 6. Mai. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Mai 6,17/, Februar 5,95 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 6. Mai. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen Stetig. Per April

per MaiJuni 6,88, per Juni-Juli 6,35, per Juli-Auguſt 6,82, per
AuguſtSept. 6,22, per Septbr. Oktober 6,09, per Oktbr.-Novbr. 6,02,
per November Dezember 5,99, per Dezbr. -Januar 5,98, per Januar-
Februar 6,98, per Februar-März 5,99.

Metalle.
Amſterdam, 6. Mai. Bancazinn feſt, loko 139
London, 6. Mai, Blei, ſpan., 182/, Lſirl., engl. 19 Lſtrl.,

Zinn 230 Lſirl., Zink 25, Lſtrl., ChiliKupfer 698/, Lſtrl. 3 Monate
692 Lſtrl.

Glasgow, 6. Mai. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants ver Kaſſa 67 sh. 6 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 6. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 548 Rinder, und zwar 100 Ochſen,
184Bullen, 264 Färſen u. Kühe, 12Freſſer, 706 Kälber, 201 Schafvieh ee.,
2821 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 49--52, b) vollfleiſchige, ansgemäſtete im Alter

von 4--7 Jahren 45--48, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 39--44, d) mäßig genährte unge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 48--590, b) vollfleiſchige jüngere 43--48, mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 40--43 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
48--50, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 43--46, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 39--42, d) mäßig genährte Kühe
und Färſen 33--38, e) gering genährte Kühe und Färſen 29-32
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 49--45 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 75--100, b) feinſte Maſtkälber 68--75,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 62-67, d) geringe Maſt- und
gute Saugkälber 52-60, e) geringe Saugkälber 40--50 A. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 468,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 44, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 39 Schweine: g) Fettſchweine über 150 kg Vebendgewicht
54 (Schlachtgew. 66--68), vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebendgew,
53--54 (Schlachtgew. 66 68), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 52--54 (Fchlachtgew, 65--67), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 51--53, (Schlachtgew. 64 667, vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 50--51 (Schlachtgew. 62-64 unreine
Sauen Lebendgew. 50--52 (Schlachtgew. 62 66), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmüäßig. Ueberſtand:
140 Rinder, 10 Kälber, Schaſe, 275 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 6. Mai. Roter Winter-Weizen

ger Mai 98, per Juli 978 per Sept. 96
Mais per Mai per Juli verGetreidefracht nach Liverpool 3,.

W. Chicago, 6. Mai. Weizen per Mai 89 per Juli 89/,,
per Sept. 89. Mais, per Mai 54! per Juli 55, per Sept, 55

W. New-York, 6. Mai. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 15,00 15,50.

W. New-York. 6. Mai. Schmalz Weſternſteam 11,20, Rohe
und Brothers 11,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte, in der erſten Llusgabe.)
Straußfurt 5. Mai 2.10, 6. Mai 2. 10. Grochlitz

1.25, 1,25. Nebra Obp. 2.14, 2.22. Nebra Untvp.
1.58, 1. 64, Briickenp. Köſen 0,90, 0.86,Weißenfels Untp. 0.52, 0,62. Trotha 1.80, 2.00, Als-

leben 1.34, 1.54. Bernburg 1.02. 1,20., Calbe Obp.
1.54, 1 58. Calbe Utp. 0.64. 0,80, Grizehne 0,70, 0. 84.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Fritz Müller für Oertliches: HeinrichMieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der

Mai 33 G.,

Java Kaffee, good ordinary, ruhig,

Roheiſen ſtetig.

loko 113,
per Dezbr.

Sept. Meghl 3,90.

eitung ined ſo x Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, fürt übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags. Ubr- für

dank für Randel und Industrie (Darmstädter
BankK) n

Filiale Halle a. S.
Alte Promagags 8, gogenlihar d, Stadthagtor-

Aktlenkapital und Reserven:
i 192 Millionen Mark. J
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